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Informationen für die landwirtschaftliche Praxis

PreciseNitrogen - Mikroklimasensoren für individuelle 
Düngung

Ausgangslage und Zielsetzung

Die Teilflächenbewirtschaftung ist ein vielversprechender

Ansatz für die präzise Düngemittelverteilung innerhalb eines

Schlags. Die heterogene Entwicklung der Pflanzenbestände

und der Nährstoffbedarf erfordern differenzierte Ansätze.

Neben landwirtschaftlichem Fachwissen liefern Satellitendaten,

elektrische Leitfähigkeitsmessungen und Bodenkartierungen

zusätzliche Einblicke für zeitliche und räumliche

Unterscheidungen in der Bewirtschaftung. Das Ziel ist die

Maximierung des Ertragspotenzials in allen Teilbereichen, die

Erreichung von Qualitätsstandards – wie dem Proteingehalt im

Weizen – und die Minimierung von Umweltemissionen. Die

Stickstoff(N)-Effizienz im Winterweizen soll unter

Berücksichtigung des teilflächenspezifischen Mikroklimas im

Boden und im Bestand zu optimiert werden. Die Erkenntnisse

sollen konkrete Handlungsempfehlungen für die

Stickstoffdüngerapplikation im Winterweizen liefern.

Projektdurchführung

Das Projekt erprobte ein innovatives Sensorsystem für die

präzise Stickstoffapplikation im Weizenanbau. Durch die

Integration von IoT-Sensornetzwerken und Bildanalysen

strebte das Projekt die Optimierung des Betriebsmitteleinsatzes

zur Steigerung der Ressourceneffizienz an. Ein zentrales

Element waren kostengünstige Mikroklimasensoren, die im

Bestand installiert waren und kontinuierlich das Mikroklima im

Boden und im Pflanzenbestand erfassten. Diese Daten wurden

drahtlos an eine Funk-Basisstation übertragen und standen

somit in Echtzeit zur Verfügung. Die hohe Datengenauigkeit

ermöglichte eine präzise Modellierung des Pflanzenwachstums

und der Nährstoffdynamik mittels eines Ökosystemmodells.

Zusätzlich wurden frei verfügbare Satellitendaten sowie

Bewirtschaftungsdaten in die Modellierung integriert. Das

entstehende On-Farm-Management-System bot die

Möglichkeit zur Erstellung individueller Düngeempfehlungen,

die auf den spezifischen Bedürfnissen und Anforderungen

einzelner Teilflächen basierten. Durch die ganzheitliche

Herangehensweise des Projekts wurde eine effektive und

nachhaltige Bewirtschaftung im Weizenanbau angestrebt.

Ergebnisse

Die Anwendung moderner Sensorik hat das Potenzial, die

Effizienz der teilflächenspezifischen Stickstoffapplikation zu

verbessern. Die Anwendung moderner Sensorik hat das

Potenzial, die Effizienz der teilflächenspezifischen
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Stickstoffapplikation zu verbessern. Jedoch sind noch einige

Herausforderungen zu bewältigen, bevor diese Technologien

flächendeckend in der Praxis eingesetzt werden können. .

Während des Projekts wurde festgestellt, dass die

verwendeten Modelle noch nicht vollständig ausgereift waren

und weitere Optimierung erfordern, insbesondere im Hinblick

auf die Anpassung an Extremwetterereignisse. Trotz dieser

Hindernisse konnten die erzielten Ergebnisse das

vielversprechende Potenzial der Technologie verdeutlichen

und die Erfahrungen sowohl der wissenschaftlichen als auch

der praktischen Seite sichtbar machen. Die erfolgreiche

Verknüpfung von Wissenschaft und Praxis hat gezeigt, dass

eine enge Zusammenarbeit entscheidend ist, um Technologien

zu entwickeln, die den Bedürfnissen und Herausforderungen

der Landwirtschaft gerecht werden. Es ist jedoch anzumerken,

dass weitere Forschung notwendig ist, um die Ergebnisse des

Projekts zu validieren, zu erweitern und die vorhandenen

Technologien kontinuierlich zu verbessern.

Empfehlungen für die Praxis

Durch die Durchführung von produktionsintegrierten

Großflächenversuchen konnten praktische Aussagen über die

Anwendbarkeit der eingesetzten Technologien im

landwirtschaftlichen Alltag gewonnen werden. Allerdings waren

die genutzten Modelle noch nicht vollständig ausgreift waren

und bedürfen weiterer Optimierungen. Außerdem sollte die

Handhabung vereinfacht werden und die Applikationskarten

sollten schnell und sicher erstellt werden können.

Bild 1: Mikroklimasensor (Foto: Jens 
Wester)

Bild 3: Bodenprobenahme 
Lagerungsdichte  (Foto: Linda Tendler)

Bild 2: Rammkernsondierung Klein-
Dahlum (Foto: Linda Tendler) 
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